
 – Ueber die politische und religiöse Wiedergeburt des Orients hielt am Bußtag abend im vollbesetzten 

großen Vereinshaussaal auf Einladung der Evangelischen Missionsvereinigung junger Männer zu Dresden 

Missionsdirektor Dr.  L e p s i u s  aus Potsdam einen längeren Vortrag. 

[ ... ] 

Den Schluß der Versammlung, der u. a. Ministerialdirektor Geheimrat Dr. Roscher, Oberkonsistorialrat D. 

Dibelius, der bekannte Reise- und Orientschriftsteller Karl May und mehrere Geistliche und Lehrer 

beiwohnten, bildete eine Kollekte, die der mohammedanischen Mission zugute kommt. 
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